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III. Hoch über Unkuliinkulii stand ein anderes Wesen, der „Herr des
Himmels“, der Schöpfer aller Dinge, der von jeher bekannt war, dem aber
keine eigentliche Verehrung zuteil wurde.

.IV. Die Ahnenverehrung hat — vielleicht unter gleichzeitigem Einfluß der
Europäer — dazu geführt, daß im Geiste der Sulus Unkulunkulu allmählich den
Herrn des Himmels verdunkelte und verdrängte und mit dessen Eigenschaften
als Schöpfer und Herr aller Dinge bekleidet wurde; oder anders ausgedrückt,
daß beide Wesen in ein einziges unklares Gesamtbild zusammenflossen.

V. Welches der Name des ursprünglichen Sulu-Gottes war, ist heute kaum
noch mit Sicherheit zu ermitteln; es bleibt überhaupt zweifelhaft, ob er einen
anderen Namen gehabt hat als „der Herr im Himmel“ oder „Der da droben ist“.

I.

Daß wenigstens seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts von den heidnischen
Sulus Unkulunkulu vielfach als Urheber und Schöpfer aller Dinge
angesehen wird, bezeugen die zuverlässigsten Autoritäten.

Schon im Jahre 1856 schrieb Dr. Wilhelm Bleek, der berühmte Erforscher
der südafrikanischen Sprachen, aus Entumeni im Sululand an Dr. Haug* 1 :

„Ihre (der Sulus) Offenbarung besteht in den Inhlamon. Das Wort heißt
ursprünglich Beere, Kern, hat dann aber auch die Bedeutung von Abteilung,
Kapitel. Den Inhlamon zufolge hat am Anfang Unkulunkulu die Menschen
erschaffen (wadabula abuntu oder wa-veza abuntu), ebenso die Rinder,
die Ziegen, Schafe, Hunde und überhaupt alle Dinge. Unkulunkulu ließ alles
hervorgehen (ohlanga), d. h. aus dem Rohr, was ursprünglich Anfang bedeuten
soll, nun aber von den Sulu eigentlich gefaßt wird. Dann sprach der Unku
lunkulu zu dem Chamäleon (unoaba): Gehe hin und sage den Menschen,
daß sie nicht sterben sollen. Dann schickte Unkulunkulu das Intulo, eine Art
Eidechse, den Menschen zu sagen, daß sie sterben müssen, alle Menschen
und alle Tiere. Dies ist die Grundsage. Unkulunkulu ist den Sulu die
letzte Ursache aller Dinge, alle ihre Einrichtungen, Sitten, Gebräuche,
ihre leibliche und geistige Beschaffenheit rühren von- Unkulunkulu her.“

Ein Bericht der amerikanischen Mission bei den Sulus aus dem Jahre 1862
sagt 2 , man habe unter den Eingebornen eine Missionsgesellschaft gegründet
und „die Leute, die vor einigen Jahren keine geschriebene Sprache und nur
die unbestimmtesten Ideen von einem höchsten Wesen hatten,
senden und unterhalten jetzt einen Sendboten des Evangeliums“. Es wird
leider nicht gesagt, wie sie dieses höchste Wesen nannten; wahrscheinlich
Unkulunkulu.

Auch nach den von Callaway mitgeteilten Überlieferungen wurde seiner
zeit Unkulunkulu als der Schöpfer aller Dinge bezeichnet. „Wir sagten“,
berichtet ihm ein Eingeborner, „alle Dinge wurden durch Unkulunkulu
gemacht.“ „Wenn die Schwarzen von Unkulunkulu , Uthlanga oder dem

1 Der Brief wurde in der Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft, XI (1857),

328, veröffentlicht.
1 The Missionary Herald. Boston 1867, S. 69.
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